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ſtilgerecht und ſchön Aber wer macht den Anfang Wir ſind
eben biedere hüſter eingemauert in unſere eigene Natur Jn
nein dieſe kühne Schöpferin einer neuen Tracht ſicher
nicht entſtehen

Als hebung kommen die modernen Panamahüte und
leichte aehr 2a Schäfer und Florentinerhüte in
Betracht wegt groß mit breitem gegen die Sonne Schutz ge
währendem Rand Doch darin kommt uns ja die heutige Mode
ſehr entgegen Jm übrigen kümmern wir uns wenig darum ob
zur Zeit in Deutſchland nach den Launen der Göttin Mode Bieder
meier oder Direktoire an der Tagesordnung iſt Die Verwendung
der Straußenfeder der uralten und doch nie altmodiſchen ſteht
naturgemäß im Flor Straußenfedern kann hier unbeſorgt auch das
junge Mä tragen wir ſind ja im Lande wo dwachſen an kann ſich keineswegs ſtreng an die Mode halten
da dieſe immer erſt ein ä Jahr zu ſpät zu uns kommt

Schuhzeug wählt man am beſten ſandfarben da es ſich bei dem
Afrikaner Staub als zweckmäßig erweiſt

Jn der Steppe
Jch kann mir nichts ſchöneres denken als in einer Mondſchein

nacht auf dem Rücken des Pferdes die afrikaniſche Steppe zu durch
queren Jn ſolchen Stunden empfindet man mit Dankbarkeit daß
man zu den Begnadeten gehört die weit überm Meer an fernen
Geſtaden eine Fülle von Wundern erleben

Rings ſoweit wir blicken liegt das einſame Land Alles atmet
und glüht und blüht und doch zittert kein Blättchen an den Zwei
gen kein Windhauch trägt Bewegung in dieſe Schwüle Jm Tro

e quaken die Fröſche und in dem hohen roggenähnlichen
üſchelgras zirpen die Jnſekten Zu unſeren Füßen die enge

Schlucht mit dem trockenen River und t erheben ſi
ſchroff die Felſenwände Wir in den Mond und fühlen da
er das einzige iſt in dem ſich unſere Empfindungen mit denen
unſerer Lieben in Deutſchland wiederfinden er iſt der Treffpunkt
unſeres Gedenkens

Und plötzlich kommt mir zum Bewußtſein wie fern wie unend
lich fern wir der Heimat ſind Die Landkarte ſteht vor meinem
Geiſte und ich meſſe in Gedanken die Entfernung bis zu demPlatz der ſüdlichen Halbkugel wo unſer neues ſten r

ft auch hat der Gedanke etwas Eigentümliches für mich daß
man niemals auf dem Landwege ſondern immer nur auf dem
wind und wellendurchbrauſten Ozean in die alte Heimat zurück
kehren kann Und ſieht man 5 jemals wieder dieſe grünen Wieſen
und Felder mit ihren freundlichen Bauerndörfern mit den blauen
Blumen im g Korn dieſe kleinen deutſchen Städtchen die ſo
furchtbar eng ſind und uns jetzt doch lieb und traut erſcheinen
wie ein vergilbtes Bild aus alter Zeit auf das man mit wehmüti
ger Ueberlegenheit herabſieht Dieſes heißvibrierende Leben der
niemals ſchlafenden Großſtadt den Straßenlärm das Menſchen
meer den Se ter r Niemand kann das mit e
ſagen Wie viele ſind in lenzfriſcher Jugend mit himmelſtürmenden
Hoffnungen in dieſes Land gezogen und ſchlafen nun im Steppen
ſand des Hererolandes

a wir beieinander und grübeln über wunderliche
Menſchenſchickſale nach Und jeder den das Leben hinaustrug in
dieſen dunklen Erdteil hat ſeine Geſchichte bekommen

Aus aller Welt
Ein Goethe in Amerika Der Frankf Ztg wird ausNewyork gemeldet Jn Boſton lebt ein deutſcher Klavier

timmer der ſich Charles Albert v Goethe nennt und ſich
ür den letzten Nachkommen des großen Dichters ausgibt Er ſagt
er Boſton Poſt zufolge über ſeine Abſtammung folgendes Mein

Vater war Ludwig Albert v Goethe geboren zu Berlin in Jahre
1857 von Beruf Klavierbauer Sein Vater hieß Ludwig Chri
ſtian v Goethe er wurde 1823 in Nordhauſen geboren und war
ebenfalls Klavierbauer Deſſen Vater Chriſtian v Goethe geboren
zu Weimar 1790 war der Sohn des großen Dichters Das Blatt
meint dann es müſſe befremden daß kein Verehrer Goethes ſich die
Mühe gebe den Nachkommen des großen Dichters kennen zu lernen
Noch mehr befremden muß es daß kein Nachſchlagewerk etwas von
einem noch lebenden Abkömmlinge des Dichters weiß und die
Goetheforſchung iſt doch ſo außerordentlich gründlich Jn der Tat
ibt es wie uns von goethephilologiſcher Seite verſichert wird
einen Nachkommen des Dichters der nur einen Sohn Auguſtund zwei Enkel Walter Wolfgang nebſt einer Enkelin Alma

hatte Letztere drei ſind bekanntlich unverheiratet geſtorben Ver
wandte des Dichters mit gleichem Namen ohne von exiſtieren je
doch in Thüringen noch heute ſo z B Nachkommen ſeines Groß
onkels Von derartigen Seitenverwandten kann dieſer Amerikaner
abſtammen

Der Erfolg Wir alle urteilen gern nach dem Erfolg Zwar
agt das Sprichwort daß da wo die Kräfte fehlen auch ſchon der
loße gute Wille Lob verdiene Aber wir ſind mit dieſem Lobe

doch meiſt ſehr ſparſam Es wird ſelten mehr ſein als eine mit
leidige Entſchuldigung Wo dagegen jemand einen großen Erfolg
at ſei es ein Künſtler ein Geſchäftsmann ein Politiker da
aſſen wir uns leicht zur Bewunderung zur Anerkennung viel
leicht gar zu tätiger Mitarbeit hinreißen auch wenn der Wille der
hinter dieſem Erfolge ſteht die Abſicht aus der er hervorging nicht
c S7 TZ

Druck und Verlag Verlag des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Verlag von W Kutſchbach Verantwortl Redakteur Dr Ludwig Stettenheim Halle a S

unlp 2
S un

P l
Gpr de

erade jeder ehrlichen Prüfung auf ihre Reinheit ſtandhalten
önnte Der Erfolg deckt tauſend Mängel z Der Milliardär der

eine Million für einen gemeinnützigen Zweck ſtiftet wird ſelten
viel gefragt werden womit er ſeine Milliarden eigentlich verdient

r och ſeltener aus welchem Antriebe heraus ob aus reiner
enſchenliebe oder Machtkitzel oder Ruhmſucht er die edle

Spende mache Der olg dagegen ſtellt r die kleinſten
Fehler und Verſehen ans Licht Denn ein Grun doch geſucht
werden Und der nächſte bei dem man danach ſuchen kann iſt
immer der Handelnde ſelbſt Hätte er das ſo gemacht oder hätte
er jenes nicht gemacht ſo heißt es Gegen dieſe einſchmei
chelnde Beeinfluſſung des Erfolges müſſen wir uns alle
z wehren ſuchen wenn wir uns nach Möglichkeit vor Ungerechtig
eiten hüten wollen

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels ans Nr 14

Kartenſpiel

An unſere Rätſellöſer
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen erhalten daß wir

wegen Raummangels nicht in der Lage ſind die Namen der Rätſellbſer
wie ſonſt zu veröffentlichen Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits
angezeigien Buche noch 3 weitere Prämien an Rätſellöſer nämlich

die Schreibmappe des General UOnzeiger für 1910
Prämie Karl Tanerg Wolf der Junker eleg geb

entfiel auf Frau Hildegard Oppermanun hier

Die Schreibmappe des GeneralAnzeiger für 1910
entfiel auf Frau Emma Kittel Riesdorf bei Radegaſt

Kurt Reichardt hier Erna Haenſel Gimritz

RNätſel
Was tut ein jedes Ding das auf der Erde lebt
Jn Waſſer geht und in den Lüſten ſchwebt
Zu jeder Zeit bis daß man es begräbt

Prämie Goethes Gedichte eleg geb

Die e erfolgt in der 7 Sonntag Nummer Löſungen
müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift

Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober h Vube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
ein waghalſiger Spieler wollte auf ſeine Karte ein oHandſpiel

machen ohne 11 aber V hielt das Spiel und H erklärt paſſen zu müſſen
nachdem M das einzige Solo das er H ſpielen wollte geboten
hätte V ſagt nun auf folgende Karte aHandſpiel an und verliert obwohl
die Gegentrümpfe gleichmäßig verteilt ſaßen

b eB al0 K D 9 8 eA D 8

Franzöſiſch
PiequeBube CoeurBube TreſfZebn TreffKönig TreffDame
TreffNeun TreffAcht CoeurAß CoeurDame Coeur Acht

Jm Skat lagen b7 d7 Der Spieler kommt nur bis 56 Wie war
Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 13
Kartenverteilung

V b e 6B al0 D 9 eA bA D dA
M a8 7 ol0 K 9 8 7 dK D
H aB aK bI0 K 9 8 7 49 8 7

Skat aA d10
Spiel

1 V bB as aB 2 H bK vA a7 153 M ebD aK ecA 18 4 H vI0 vD eo10 23
Damit haben die Gegner 60
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a S S e vNr 15 Halle a den 10 April 1910
Die Pantoffeln des Herrn Landrats

Von B Rittweger
Nachdruck verboten

Der Touriſt der allein in einem Abteil zweiter Klaſſe ſaß fuhr
aus ſeinem Halbſchlummer auf als der Zug mit dem bekannten
Ruck hielt und vor dem Fenſter eine Stentorſtimme den Namen
der Station mit dem Zuſatz Fünf Minuten ausrief DerReiſende ver r ich durch einen Blick daß er den Namen
recht verſtanden hatte und murmelte vor ſich hin Hier iſt doch
Heinz Wernſtedt Landrat

Mit ſchnellem Entſchlu griff er nach ſeinem Ruckſack verließ
das Abteil und trat an den Bahnbeamten heran Nicht wahr
Herr Landrat Wernſtedt iſt doch noch hier

Jawohl mein Herr erwiderte der Beamte höflich und zu
die weitere Frage ob die Wohnung nicht zu weit vom Bahnhoentfernt ſei hieß es Ja ſie iſt leicht zu finden aber ein bißchen
weit iſt es ſchon ganz am anderen Ende der Stadt Sie gehen
durch die Hauptſtraße über den Markt und dann immer die Straße
weiter bis zu einer Villa mit einem Türmchen und einem Vor

arten Sie treffen heute den Herrn Landrat ſicher zu Hauſe
enn er hat nur Dienstag und Freitag auswärtige Amtstage und

zur Jagd war er erſt am re bends allerdings iſt Kegel
klub aber es t ja et erſt vier Uhr

Dr Menzel dankte für die eingehende Auskunft und machte ſich
gut den Weg nachdem ein Blick ins Kursbuch ihm geſagt hatte
daß am Abend noch ein paſſender Zug weiterging Er freute ſich
ſeines raſchen Entſchluſſes der ihm ein Wiederſehen mit einem
lieben Jugendfreund verhieß Heinz Wernſtedt war während der
ganzen Gymnaſialzeit ſein Jntimus geweſen und auch als Stu
denten hatten ſie die zwei erſten Semeſter zuſammen verlebt Nun
hatten ſie ſeit Jahren ſeit der Verlobungsanzeige die ihm der

d ſandte nichts mehr von einander gehört und erſt
ürzlich hatte er durch einen gemeinſamen Bekannten erfahren daß

Wernſtedt hier Landrat ſei Gemächlich bummelte Dr Menzel
auf das Städtchen zu durchſchritt ein altes Tor und dann die
Hauptſtraße auf deren holperigem Pflaſter Hühner und Gänſe
ahnen Da und dort ſaß ein altes Mütterchen und ſonnte
ich und zum Fenſter heraus paffte Großvater ſeine Pfeife Es

war ſtill auf der Straße und auch auf dem Marktplatz wo ein
plätſchernder Brunnen das einzige Geräuſch machte Hübſch ſahder Marktplatz aus mit ſeinen Giebelhänſern zu denen Stein
reppen e und die reich mit Holzarchitektur geziert waren

Bin ich hier recht auf dem Wege zum Herrn Landrat fragte
Dr Menzel einen kleinen Jungen der mit einer Tüte aus einem
Laden kam Der Junge gaffte den Fremden an dann ſteckte er den
Finger in den Mund und brachte endlich heraus Ja da naus
gehts zum Herrn Landrat aber es is noch ein gutes Stück

Dr Menzel ſchritt kräftiger aus und blieb erſtaunt ſtehen als
nach ein paar Hundert Schritten eine Villa mit einem Türmchen
und Vorgarten in Sicht kam Das mußte der Beſchreibung nach
die Wohnung des Freundes ſein Aber er hatte doch kaum zehn
Minuten zu dem weiten Weg von dem der Beamte geſprochen
gebraucht und der Junge hatte eben geſagt es ſei noch ein gutes
Stück Doktor Menzel trat näher Richtig auf dem Türſchild
ſtand Wernſtedt Landrat Nein was dieſe Kleinſtädter für Be
griffe von Entfernungen hatten Wenn die bei ihrer Tätigkeit
auch ein ſolches n anlegten dann ſchien das ein gemütlicher
Betrieb hier zu ſein Na verſchlafen genug ſah das Neſt aus Und
hier lebte Heinz Wernſtedt der am liebſten Weltumſegler geworden
wäre

Dr Menzel ſchellte und ein ſauberes Dienſtmädchen erſchien
Jſt der Herr Landrat wohl für einen alten Freund zu ſprechen

Freilich Er is grad vor ein paar Minuten vom Bureau
gekommen und is nu mit der gnädigen Frau im Garten ſie trinken
grad Kaffee Wenn ſich der Herr dahin bemühen möcht

Ja wollen Sie mich denn nicht erſt melden

Ach nee das is hier keine Mode Der J wird ſich ſehr
freuen War das amüſant Melden iſt hier kein Mode und das
Dienſtmädchen verſichert ſchon im voraus die Freude der Herrſchaft
über einen Beſuch Dr u folgte der Maid durch den Flur
in den hinter dem Hauſe befindlichen großen Garten und fand das
Gberagr und einen etwa vierjährigen Jungen am Kaffeetiſch

Das Dienſtmädchen hatte nicht zuviel geſagt das Erſcheinen
des un erwarteten Ecſtes erregte große Faude Die hübſche junge
Frau goß ſofort friſchen Kaffee auf und Bubi war ſehr zutraulich
gegen den neuen Onkel Der Landrat ſtrahlte über das Wiederſehen
mit dem Juügendfreund und es wurde dem Gaſt ganz warm

erz Bald war ein lebhafte Unterhaltüng im Gang und als
enzel äußerte er müſſe abends abreiſen ſtieß er auf energiſchen

Widerſpruch
Das gibts nicht erklärt der Hausherr Morgen iſt eingehe deſies mein Geburtstag Den mußt Du entſchieden mit

eiern
Ja dazu müſſen Sie unbedingt bleiben Herr Doktor wir

laſſen Sie einfach nicht fort Sie haben ja bereits verraten daßJyr Urlaub noch eine volle Woche währt

Das ſchon und ich laſſe mir wirklich gern zureden ich ver
tehe nur nicht Heinz Dein Geburtstag ich möchte doch
chwören nein ich ſchwöre r daß Du am 6 Dezember georen biſt am Niklastage Jch habe Dir 7 als wir noch in die

Vorſchule gingen immer mit einem Lebkuchenniklas gratuliert
Der Landrat und ſeine Frau ſahen ſich an und lachten und

der Gaſt wußte nicht recht was er daraus machen ſollte Jmmer
noch lachend begann der Landrat Die Sache bedarf allerdings
einer Erklärung mein Alter Höre nur Am 1 Januar waren es
fünf r ſeit wir hier als junges Ehepaar einzogen Kannſt
Dir denken daß es uns nicht ganz leicht wurde heimiſch zu werden
Meine Frau Berlinerin na und unſer Stammort lieber Fritz
iſt doch auch beinahe Großſtadt scgen dieſes Neſt Keinen Schritt
konnte man unbeobachtet tun Meine Trude genierte ſich ihre
neue Pelzgarnitur die ſie zur Ausſtattung bekommen hatte zu
tragen weil die Kinder auf der Straße ihr nachguckten Bei dem
erſten Beſuch den wir machten erkundigte ſich die Frau des Hauſes
wie uns am letzten Sonntag die Gans geſchmeckt hätte Und auf
die erſtaunte Frage meiner Frau woher ſie denn wüßte daß wir
Gänſebraten gehabt hieß es Erſtens hat s die Milchmarie er
zählt von der ihrer Großmutter haben Sie ja die Gans gekauftund dann hat der Braten doch auch bis Sonntag früh am Süchen

fenſter gehangen Jm März hatten wir zum erſten Male einen
Gaſt eine Freundin meiner Frau Abends war W undam anderen Morgen ſchickte der Bäcker fur zehn Pfennige Bröt
chen mehr als gewöhnlich ohne daß wir ſie beſtellt hatten Weil
die Herrſchaften doch Beſuch hätten ſagte der Junge Und als
unſere Minna zum Fleiſcher Zins wurde ſie mit den Worten
empfangen Na heute braucht s ein halb Pfund Suppenfleiſch
mehr gelt Bald nahmen wir ſolche Scherze als ſelbſtverſtänd
lich hin und es müßte ſchon ſehr dick kommen wenn wir uns über
irgend etwas wundern ſollten

Ja wirklich fiel Frau Gertrud ein und das dickſte iſt eben
die Geburtstagsgeſchichte Die könnteſt Du mich eigentlich erzählen
laſſen Männe

Schön Trudel Du haſt s Wort
Alſo mein Mann hatte zu Weihnachten von ſeiner Sqwehg

ein Paar geſtickte Pantoffeln bekommen d h die
Stickerei dazu und da er ſie nicht dringend brauchte ein Manp
ſollte überhaupt gar keine Pantoffeln beſitzen ſondern ſie der Frav
überlaſſen nicht wahr legte ich die hübſche Arbeit beiſeite Jwgrühung als ich die Winterſachen einmotten wollte fielen mir di

Pantoffeln wieder in die Hand und ich überlegte mir daß ich ſienoch nun machen laſſen wollte ba die alten inzwiſchen ſchadhaft ge
worden waren

Nicht deshalb Trudel ſondern weil Du e hatteſt da
in einer guten Ehe beide Teile den Pantoffel nötig haben
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a e l e e ne t e e e enie waren tie m weißen Fell das allerſüßeſte hell wicklung b alande es war in b Kgan e nern S rea geklammert e ſeidene Schärpe ohnhaus und ſeine Räuml ungen nur weit chtungen in neuer e gnderehe n nis nirgends eine bunte Farbe in der Bl wahrloſung d äumlichkeiten lagen in ſchrecklich en freien Blick über alles Land Patur dee g rennt i nur in dem ſeidigblonden Gelock ütenweiße ung da Ein paar Möbel ſtand licher Ber die Gewißheit all za d Auge men kan
ſſen Le Zeit brachte Minna di t bei ihm ſchleiſe Genan das varte Silber eine zart ſilbergraue Sammet teinerne Fußboden war höchſt lückenbaft ungeſchickt gruppiert der St alle dieſe Berge und Schlucht St u penland ſind ſei en weitean l e weiter u e Pantoffeln das W ſern ne d a n ded damals für ſener Be cteheh ſn heben heim e b er m Beanen

um See iſt Du ſein r ild durfte einſtweilen mein auf dem ſeit einem halb n einer Ecke des Schreibtiſches di e in Windhuk einmal eine junge Farmnun kommt mich rn alben Jahre nicht me ie nach ihrer Ausſ ersfrau kenne v keh encheſseitnis We el a men i et en etJa ſo Na dann mal weiter im T n Monat alle Ehre t z ag der dem willkürlichen Perſon heraus und die v v e ſt kam ſie in eigener von d ie iſt im Südoſten der Kolonie auf ei i nee junge Frau fuhr eifrig f u das ſpielte durch e Sturm Schnee Regen Hagel e einem freundlich erwahrloſto oben verwandelte ſich en viel befahrenen Verkehrswegen weit ſernten ginſamenvir dur e derr h ort um anderen Morgen wurden Ka urcheinander kriegens und ich hatte ichen Landhaus Jn Küche und H z ſäfſig und atmete auf als ſi entfernten Farm anen aus un min und ſchaute ſinnend in das G olzſcheite im organiſiert der Gemüſegarten gedi of war alles wohl eisſpredhen x ſie ſich einmal wieder mit re er er ten h et e geeen ad de Weberttne ein e eten wir nicht da eren Fenſtern Natürli ele gehört und den ein früher T er Heimat ie Zeit der Beſitzer nicht antteten Stgue ein iel gra e e an Jan leiſe h vie äußerſt zaghaf a tod n r mir re lhar Ein Farmer mit Frau a e 77 n
chaft es erſtaunli war da n a ls ob unter Aengſten verſ erſt zaghaft die Flurſchelle erford eiter als einer ohne dieſe freundl T r noch in Südweſt jeder We dieri unſere Minna die be ſelbſt öffnen und rſtohlen daran getippſt ſei J n ernis für die Lebensgefährtin ſind jed aupt undlich ufer mit einer Selbſtv eiße wiſchied von hier wurte n en und ſah ein winziges Mädel in einem unſchei ging ſundheit Anſpruchsloſigkeit und Pfli d J edoch eine eiſerne Ge tuend wirkt Doch ſoll nach Aus erſtändlichkeit die wohl

e e e e e l nen S bildete das unverm noch ein näßt e Augen waren zu Boden geſck en das Haar durch Die junge man allerdings on im Abnehmen begriffen ſein Wan a r und ent e z e re en d das er al diſcs J J 7 re a n e wen en i airer gut nen e et e ct vor Anſereg Hauſe poſtiert e Sänger in der Tat zählen mochte und zitternde Kind das kaum fünf Jahre h e die fortan für ſie Geltung haben Auf vieles w r e üb gun man z J einem Jarmer deſſen Haus s m Ka ſieend des Frühſtü e i Wir zerbrachen uns Es griff mir et er Freude und Vergnügen bot e ſie von jetzt b V e erſchwemmt war nicht verdenken wenn aus ſtets mit Gäſtten haben m Man e was d Geſchichte zu mag Ich hob e lein s Herz was ich nicht guszudrücken ver r re geht wie jener jungen Braut p v leiFen ſeine Farm ein Hogenanntes Erholungeheim aer i m den t We i gine 7 ureau und als und ſah in ie Kleine auf meine Arme ſprach ihr liebevoll Schiffe ſchon zur Wehmut und de t raut bie auf dem ſten egen z angemeſſene E ha v v in eer ſi erücher Mi i e Augen die es mir für mei e g herrlichen Mondſch eit neigte in Erinnerung pflegung erhalten 7 igun is und VerSun Feinliere wir er Miene vor angetan h n ganzes ferneres Leben Nächt ndſcheinfahrten auf dem Waſſer an italieniſch voll u können Da ſeine Farm ndſwaſ eh
ich ne der i s ſich angſtwoll ind mit mir ins Zimmer nehmen wollte f agneraufführungen im Opernhauſe d ie wunderbaren Penſionäre bei i hen ter viele di egt er faſt ſ enmeinen Tiſch im Bur T gſtvoll flehend um und jetzt erſt gew e ſah Swakopmund auf den näch e dann ſoll ſie ſich getroſt in holungszwecken aufſuch e die das andieben zu Er

t gefunden und daß mein Sekr eau reich mit reppenabſatz in eine Ecke gedrückt gewahrte ich auf dem wärts tr nächſten Dampfer ſetzen der ſie wieder heim Das tägl eonals ein u gleich im vat e ſchmächtige Frau gedrückt ein in ein dünnes Tuch ge l ägt Jhr Leben in Afrika hat einen and e ben der Farmersfrau bringt wie W en Zlcht a in wohlgeſ Rede alles Es koſtet als Kunſt und Geſelligkeit zu vfl alles W nete eit und Abwechſelun Ltte d dige Afert verſich s e viele Mühe beide zu mir an das wä d weiter Ferne liegen bleiben wi zu pflegen das alles muß in tüchtige Farmersfrau die des M g genug kenne manche
dächte am 24 Au t ichern zu bringen aber dann haſchte das lieb rmende Feuer aus der Kind en wie ein ſchönes verblaßtes Märchen ihre Leute weck f orgens um 5 Uhr aufſteht und

i ich ſe wie fatal da ranſt eboren zu ſein aber nach meiner Hand taſt reizende Kind ganz von ſelbſt e Hier gilt es Pionierarbeit eckt weil die Bambuſen darin nichtund ſo fragte ich gang di atal das entchen ſein würde blanken Reifen n aſtete mit den dünnen Fingerchen nach dem machung des Vodens Waſſererſchließung Vi h Si tun Urbar Sie muß jeden Zweig der Farmwirtſ zuverläſſig ſinddas ſind die darin tätig ſei irtſchaft verſtehen ſelbſt praktiſch
e n rzt ſt n ver v wiſſen Sie denn bat lein wie in rü n Linken und ſchmiegte das blaſſe Wäng Achſen um die ſich ihre Welt dreht Lan i pe n ig ſein oder wenigſtens doch ſo vS nd unb mit ſte vie un render Dankbarkeit verſtohlen Lore als dies ſcho inder ſind ja ſoweit im daß ſie die Leiſtungen ih iele Kenntniſſe beſitzenar ahlender nd die Frau löſte mit vieler S gegen meine Knie Schl n zum Teil von Jugend auf ihnen alt Es gib gen ihrer Heute richtig eurteilr Der h ge b wir ſchon ſeit ein paar ung et ich e eler Scheu ein wenig die ſchwere agwörter ſind und eine glückliche Erzieh gewohnte gibt viele re Frauen die ihren Jolonbehga ſrnin erasi uſer huel re meler Legte nnie nen erſchreckenden Blick in allertiefſte Not tun ſreltſge Bee hlng in don e t Sarg her Des Srottaten banbeh ehe en ten

t r r Aber ihr Töchterl er n
wußte i S w natürlich glei Herrn Landrat fertig haben wußte und alle Schätze der ein mir überlaſſen das wollte ſie nicht um inmitten elektriſchen Lichts und rapenbahne et 2 dem Trubel W zu ſchaffen imſtande t hat e
egt man doch nur zu Wei Wie ch Beſcheid e Pantoffeln Erſt zwei Jahre ſpät r des Steppenlandes kamen Neigun u tn b der Du Mai 1909 in Windhuk gezeigt Da waren ſttt esausſtellungn der Landret 2 z ten oder zum Geburtstag Jch brennenden ehren äter auf ihrem Totenbett da netzte ſie mit ieſer neuen Weit gefunden g zu den ſtilleren Freuden Käſe nach Schweizer in iter Harzer Art erſtklaſſige Butter
eihnegften n g tigt erlauben bekomme jede zweit nnigkeit meine Hände küßte ſie mit ergreifend Man darf nicht fürchten da elbſtgezogene Gemüſe in Kon erv rt Fruchtmarmeladene ich V t in n Pantoffeln ſind u z e prlife annte mich einen Engel Gottes weil ich ws n des n nahe liegt da Ware a e Pe Er er W rer Güte entſprechend e erſteLbigie mich e ch für d en und Blumen und er aber ſchämte mich der reichen Gab fü rn Und gerade letztere kann noch von große zichrng e en hre
äre Der Liedertafel Herr Land de g e verpflichtet Tag mit dem Kinde an das Grab ſeiner M und wanderte Tag um eile werden ſie wird ihren Kindern den erſten Schulunt ich eht r vollbrachtem Tagewerk iſt man rechtſchaffen müdez und es koſtet mich nur h ſe ä r den Tod hinaus lieb zu bnenttter und lehrte es die w5 J ren mer d rn chule in größerer Es Sön ſie Whnteg Na ens e re dern iſt ein Lurus

drat 3 d z nd in jedem Jahr w Jahre b iegt und ſie ihre Kleinen noch ein farmen od ie gewöhnlich viel Beſuch von NachbT Na l hier ein nen und der Frau Gemahlin trecken und dehne wenn ſich die ſchlanken Weide a ſich behalten möchte ehe ſie ſi vibt a deren per strugen wir ſeitde idengerten Ebenſo ka e ſie fort in das Penſionat gibt unternimmt Reittou arrangiert man Picknikser aärt hätte u ſein F wenn ich den Jrr e Suh ch m Hände voll der ſilbergrauen nun ſie ſelbſtrerftändlia auch an ihr nebenbei b ren und Fahrten die Farmersfrnna perten wir den Mund und t übers z Unſerer rüber aus pchen an einen ſchlichten Hügel e h wiſſenſchaftlichen Fortbildu riüenen enbei bemerkt meiſt äne geſ ickte Reiterin b an iſt
a mein wirklicher Ge und dachten des Tages an d t türe insbeſonder ung weiterarbeiten Lek Lühmten Hammel am S ratet den bewu er Geburts M em die fei e Zeitungen ieß und b Sone S e n zaneiſch Swrrſ lagen Natürlich Mit gendande die allerliebſten Dingerchen in lieſe r en mit der r n en den e reen C rn gibt man ſich dann r re enim Auguſt Pantoffeln ma hen x irden uns hüten jemals Und nun ſtehen ſie wiede e Farmersfrau pflegen wenn ſie v Bedürfnis dazu verſ Koloni Zgpnge ä philoſophieri über das Leben in ber

e e e t en e e r e e r e e re ch e eer i J unter enen Apriltag vergeſſen Und d und werde niemals das G ier natürlich nicht an die ehe i ſi rungsbedürf e und in hohem Grade verbeſſeim en eſ e und wieder wieder einſam zu et werd amit ich nicht trübſelig werde nun as Grammophon das man auf vielen Farmen als Erſa r eng einem Punkt ſind krotzdedas dieſes Leben beſitzt ch rotzdem alle einigS n nen a und die feierli e ei junge Menſ erde ich ein anderes Bild daneben feſt heimiſche Konzert findet gndern hne an das Pi e ü och eine eigene Anziehungskraft die ſich kubliches einen ern haben eben ein Reiſekleide en hen W aneinander geſchmiegt ſchon in inſtrumente uſw Am beſten wird ſich ein tr iano Streich ergründen läßt Leute die ihre Auswanderun bere z rlationsb x ind rt e r a ar verſchiedene egen no innial an ver öne freie Gotteswelt Klavier bewähren da es b Ei ehe ſeltene Erſcheinungen Manche ſchi n geren Wen d hinauszu m Einfluß der enormen auf di impfen zwar in allen Tonarta re wer We n en eher Beh t voll ligkeit in ganze a S cbe Tr Vos n ar ſi vicher von im m d aber ſie denken nicht daran

t or me e e h nene a n Deutſches Farmerleben e Wohmmn See le P u n erf n i Einen wertv in 7 et alen a San eie kg atte ſog den ehe T a z v a S zie n Esns Miniſterium komme Dan immt na e ertvollen Beitrag zur Frau r Mais ſchon ſteht ob das Gemü meiſtens Weiß oder lich
der in ſeine alten Recht n kann der 6 Dezember in unſeren Kolonien die gerade für die Lö er Geflügel ſich vermehrt das ſind di e im Garten gedeiht ob das Mull z ſo i e Farben Organdi nh dige r d be werden Aber daß Du ab kurauſge in dem qgfblit enden nenen Sg z der Ueberall R eng v nd die Fragen die ihr Herz bewegen Voile uſw In en ge lichte Gewebe Dane h Pee t

eier morgen beizuwohnen es der größten Bedeutung iſt bringt Cl and von teilen auch oft ſelb of muß ſie bie Arbeit anordnen und ver n den heißen Monaten beſchränkt man ſi aue r e e en e et e e tet er ia in dieſen Tage aß ſie wie ein Mann mit inter anne h eaneee eaneee mären kennen gelernt und ſchildert u allen ſeinen Lebens e in an dieſer Stelle erwähnen Es wird amn ſo egen dieſe Kält tun da armersfrau v ird für die m e a ützen zue er paen denn in die weite Welt za a in S e nen üreris r z e W mir e peſet e 9 ehe gat et S
nder die de Hände i her volles Bild des Famili irft vor allem ein reiz r zu oft iſt das was ſie bei ih age durchmacht Mittags k r 77enleb für Verſtockt ihren Eingeborenen gs kann man in Bitten i e n e ja hen ſo ar a ben n ehe i n de vage Lleen r Molgei t ne an Weh Zotiot ver Lunte friert er Wiener a e S

ihren v e m
e ſehr zugeben Die Redaktion e e uten ſt ſchwer die Hereroſprache dagegen viel g3 iſt man gezwungen im Felde zu übernachten e ind rer

peb S t etolt die Zwei Sie Die Farmersfrau z nen Jmmherhin gehört eine gewi wi chlafrock noch drei bis vier wollene Decpit en ſich vor junger Luſt und ſtrömendem Glüds dal in u der weißen Frau für den ß o errrollte a en ſt Zeit und Ausdauer e am San e e Becen zum Schuhe genen die
on oft gewürdigt worden A aus ie wenigſtens n ver ihre Kind edmäßig für ſehr heiße Fort e halte igeſellenwirtſchaft wird eine geordnete Sander via uns an zu verſtehen crerggien h g das nie veraltet aber u e u Reterzt ne und Kanonen er re vher die mit Gewehren Kleib a e e n in mm n h ſont Tage

en enunter len Himmel in griechiſche Gewer 4 De v re
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